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Firmenhistorie

11.07.2019

1991
Gründung der

ratiotherm GmbH

1993
Start der Schichtspeicher-

produktion (Oskar°)

1995
Umfirmierung in

ratiotherm GmbH & Co. KG

und Einstieg weiterer 

Gesellschafter

2001
Umstieg auf 2-stufigen

Vertrieb mit Qualifizierung

2005
Start der 

Wärmepumpen-

produktion

2007
Start des

Exportgeschäftes nach:

AT, CH, BENELUX, ES, 

HU, IT, FR, RO

2007
Umzug an den jetzigen 

Firmensitz

2015
Start Kollektorproduktion

Anbieter für effiziente 

regenerative Heiz-

systeme

2014
Realisierung kaltes Netz Dollnstein 

mit eigenen dezentralen 

Wärmepumpen 

2017
Neuausrichtung der Strategie 

in Richtung: 

Systemtechnik-Anbieter für 

Energie- und Heizsysteme

2019
Produktionsstart:

Power-2-Heat Gerät 

(15kW)



Phasen und Prozesse im Zusammenspiel von Industrie und 
Handwerk:

1. Planung – Angebot - Autrag
2. Montage + Fertigstellung
3. Inbetriebnahme + Gewährleistung
4. Schadensfälle
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Planung – Angebot - Autrag

Ablauf Angebotsphase aus Sicht der Industrie:

1. Projektanfrage durch Heizungsbau

2. Meist Rückfragen durch Industrie nach relevanten Daten:
- Rahmenbedingungen (Heizsysteme, Wärmeabnahme, Heizlasten,…)

- Platzverhältnisse + Einbringung

- Details zur Programmierung der Regelung

3. Konkretes Angebot an Heizungsbau

4. Auftrag des Handwerkers nach Endkunden Freigabe

5. Erstellung eines kundenspezifischen Hydraulik-Schemas
- Freigabe des Schemas erforderlich (Absicherung für Technik und Programmierung)
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Planung – Angebot - Autrag

11.07.2019 Kalte Netze – Idee & Konzepte5

Beispiel

MFH mit: 

• Kaskade aus Grundwasser-

Wärmepumpen

• Schichtspeicher

• 200 kW Trinkwasserkaskade

• Heizkreis

• Zentralregler + 

Programmierung

 Funktionalität des gesamten 

WP-Systems nur nach 

korrekter Installation lt. 

Hydraulikschema gegeben 

 Prüfung der Hydraulik & 

Elektrik bei Abnahme
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Planung – Angebot - Autrag

Auftragsabwicklung aus Sicht der Industrie:

1. Auslieferung zum Handwerker oder direkt auf die Baustelle

2. Montage durch Handwerk 
- Telefon-Support (kostenfrei)

- Nachlieferungen (vergessene Komponenten)

- Ersatzlieferungen (bei Defekten)

3. Fertigstellungsanzeige zur Vorbereitung der Inbetriebnahme (IBN)
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Fertigstellungsanzeige
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Inbetriebnahme + Gewährleistung
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Inbetriebnahme + Gewährleistung
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Die Inbetriebnahme:

IBN erfolgt (sofern gewünscht) durch Werkskundendienst mit entsprechendem 
Protokoll (immer vom Fachhandwerk begleitet)

 Dieser Service wird bevorzugt bei Wärmepumpen beansprucht
 auch häufig von neuen Handwerkern, die unsere Produkte weniger kennen
 immer wieder auch vom Kunden gewünscht
 Abrechnung nach Tagessatz bzw. Pauschal (bei Überschreitung 

Nachverrechnung: Service 57 EUR/h // Kältetechniker 65 EUR/h
 Erfahrene Partnerbetriebe mit entsprechender Qualifikation nehmen Anlagen 

auch selbst in Betrieb (Schulungen, ggf. Kälteschein, etc. nötig!!)
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Inbetriebnahme + Gewährleistung
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Inbetriebnahme + Gewährleistung
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Gewährleistungsansprüche zwischen Industrie und Handwerk:

Basieren auf dem Produkthaftungsgesetz:

2 Jahre auf Wärmepumpen & Anbaugruppen

2 Jahre auf Regeltechnik

5 Jahre auf Schichtspeicher 
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Inbetriebnahme + Gewährleistung
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Mögliche Produktfehler:
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Inbetriebnahme + Gewährleistung
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Schadensfälle und der Umgang damit
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Schadensfälle
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Hauptfokus für die Industrie:

Abschluss der Baumaßnahme bzw. Funktion der Anlage 

= Kundenzufriedenheit (Handwerk + Endkunde)

 Bereitstellung von Ersatzteilen bzw. Technik-Support (Telefon, 
Werksservice) durch ratiotherm

 Sofort nach „Defekt“ Meldung geht das Ersatzteil per Express zum 
Kunden/Baustelle (Schuldfrage zu diesem Zeitpunkt ungeklärt)



//

Schadensfälle: Tauschteile
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Schlechtteil muss innerhalb 14 Tage an ratiotherm zurück gesandt werden

Bei unklarer Sachlage i.d.R. Kulanz!

Bei Kleinteilen auch häufig Kulanz Transportkosten!

Bei Drittlieferanten gleiches Vorgehen

Prüfung: Grund des Schadens

Schaden durch unsachgemäßen 

Gebrauch:

- Rechnungsstellung an Handwerker

Schaden durch unsachgemäßen 

Montage oder Materialfehler:

- Kostenübernahme durch 

ratiotherm

- i.d.R. keine Übernahme von 

Arbeitsstunden des Handwerkers
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Schadensfälle: Tauschteile
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Ersatzteile:

Häufigste Fehler:
- Transportschäden im Stückgutverkehr
- Falsch angeschlossene Pumpen und Elektronikmodule
- Leckagen an Verschraubungen bzw. fehlende Dichtungen
- Sensorbrüche

Gründe hierfür:
- Ladungssicherung oder unachtsamer Gabelstaplereinsatz
- Nicht lesen von Bedienungsanleitungen
- Verpackungsfehler / Auslieferungsfehler
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Schadensfälle: Serviceeinsatz
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Serviceeinsatz:

Kann der Handwerker das Problem nicht lösen, kommt der Werksservice zur 
Unterstützung dazu:

 Problembehebung und Klärung wo der Fehler lag (Produktmangel oder 
Montagefehler)

 Verrechnung der Stunden an das Handwerk, sofern Fehler beim Handwerker lag

 Kostenübernahme durch ratiotherm, sofern Mangel auf Seiten des Produktes

 je nach Schwere des Mangels ggf. auch Kostenübernahme der 
Handwerksstunden meist in Form von Ersatzteilgutschriften
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Schadensfälle: Absicherung
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Finanzielle Absicherung der Industrie:

Rückstellungen von 1% des Umsatzes für Standard-Gewährleistungen

In Sonderprojekten oder Großprojekten (Nahwärme, Krankenhäuser) ggf. 
eine zusätzliche Versicherung



ratiotherm GmbH & Co. KG
Wellheimer Str. 34
91795 Dollnstein

Dipl.-Ing. (FH) Michael Westermaier
Tel: 08422-9977-71 od. 0163-7770433
m.westermaier@ratiotherm.de


